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Aus Metz
ES werden am nächsten 2ö October zwei Jahre als

am Abend jenes Tages ein leichter offener Reisewagen
durch das nördliche Festungsthor in Metz hineinfuhr und
die Rue Serpenoise hinauf bis zu den Markthallen wo
der Kutscher vor einem ziemlich dichten Menschenhausen der
dort zusammenstand die Pferde anhielt um nach dem Wege
zur Präfectur zu fragen

Da er auf deutsch fragte so erhielt er keine Antwort
Aber in demselben Augenblicke richtete sich der neben dem
Ku scher sitzende Herr ein Mann von stattlichem vorneh
men Ansehen in die Höhe und wiederholte die Frage im
reinsten Pariser Französisch korrr Uvr s I krvt ovwro
s ll vous xls it

Dies s il vons xliüd, was der allezeit höfliche Franzose
niemals vergißt war vollends für die Angeredeten ein
Beweis daß sie mit einem Manne von Stand zu thun
hallen und mehrere Stimmen riefen ihm auf Französisch
zu Links an der Kathedrale vorbei und dann über d e
Brücke so sind Sie da

Älsroi disa lautete die Antwort und der Wagen
fuhr weiter

Die Leute traten aber darauf noch dichter zusammen
und neihen hin und her wer wol der fremde Hast ein
könne denn fremv kam er ihnen trotz seines gmen Fran
zösisch vor vielleicht em preußischer General in Ävil
denn schon eine Stunde srüher war ein preußischer Stabö
cfficier aber in Uniform und von einigen Ordonnanzen
begleitet über den Marktplatz geritten gekommen Auch vie
beiden anderen Herren die mit in jenem Wagm saßen
sahen sehr preußisch und sehr militärisch aus

Jener 29 October 1870 war nämlich der Tag der
Uebergabe von M tz die schon Tags zuvor tm Schlosse von
Freecaly dem Hauptquartier des Prinzen Friedrich Karl
unterzeichnet worden war und um 1 Uhr Nachmittags hatte
der Auemarsch der krtegsgefangenen Franzosen begonnen

In derselben Stunde wehre die preußische Fahne auf
dem Fort St Quentm dem höchsten und bedeutendsten der
sieben Forts welche die Stadt von allen Seiten umgeben
Das war der zweite welthistorische Tag des großen deutsch
frauzösischen Krieges der erste war der 2 September 187Ö
Wo Napoleon nach der verlorenen Schlacht bei Sedan dem Kö
nige von reuß n als Gefangener seinen Degen überreichte und
der dritte war der 27 Februar 1871 wo Paris kapitulirte

Unser Jagdwagen hatte mittlerweile den Weg leicht
gefunden und war direct und wohlgemuth durch das offene
Thor in den inneren Hof der Präfectur gefahren wo er
vor dem Perron der Haupttreppe anhielt

Dort stand ein Herr in vorgerückten Jahren schwarz
gekleidet unv mit der unvermeidlichen rothen Rosette im

Sonntag den 25 August

Knopfloch es war Odent der bisherige Präfect Man
begrüßte sich gegenseitig Daraus trat der ansehnlichste von
den drei Reisenden eben jener der so gut Französisch ge
sprochen einige Schritte näher und sagte Hch bin Graf
Henckcl der neue Präfect von Lothringen

Der Andere verneigte sich fast so ehrerbietig wie er
noch vor einigen Monaten gethan als er den Kaiser Na
poleon empfing der auch während seines kurzen aber so
verhänznißvollm Aufenthaltes in Metz in der Präfectur
gewohnt hatte und erwiderte höflich aber mit elwas ge
drückter Stimme Ich erwartete Sie bereits bitte treien
Sie näher Sie sinv bei sich zu Hause vous stvs ode
vorrs

Die Herren stiegen die Treppe hinauf in die erste
Etage und begaben sich durch ein Lorzimmer in den soge
nannten rothen Salon denselben in welchem der Kaiser
während der erftm Halste des AugustmonatS seinen täg
lichen Kriegsrath abgehalten hatte

Wie oft habe ich auf dem Sopha unter dem großen
Schlachtgemälde das fast die ganze Wand bedeckt und na
türlich dort hängen geblieben ist gesessen unv an jene Tage
zurückgedacht die dem kläglichen Fall des zweiten Kaiser
reiches voi hergingen

Welche Schlacht auf jener Leinwand dargestellt war
habe ich me erfahren können aber es war em Sieg Na
poleons I über vie Oesterreicher zur Rechten hält der Kai
ser von einem glänzenden Slabe umgehen darunter Mu
rat unv Ruslan und links fliehen die weißen Uniformen
in wilder Flucht Im Vordergründe caö durste nicht feh
len I wird gerade ein österreichischer General gesungen ge
nommen und ein junger französischer Ojficier schwingt eme
erbeutete österreichische Fahne Im Hintergründe Puloer
damps und brennende Dörfer und in geschlossenen Reihen
wie im Parademarsch die siegreiche französische Garde

Vielleicht hat dies prahlerische Bild dazu beigetragen
die Verblendung des drillen Napoleon unv seiner Generale
sowie ihre S egeSgewißheit noch mehr zu erhöhen Als
Factum wird wenigstens erzählt daß der Kaiser am Abend
des 2 August nach der jämmerlichen Affaire von Saar
brücken welche mit Riesenlettern als xrsmisrs vrodoirs an
allen Straßenecken angeklebt nnd durch ganz Frankreich
posaunt wurde seinen Sohn den kaiserlichen Prinzen der
sich bei jener Gelegenheit so tapfer gehalten und sogar
Kugeln aufgesammett hatte wobei vle allen Grenadiere vor
Rührung werntenl vor jenes Bild gesellt und zu ihm ge
sagt haben soll l u s äiANg äs ton g rsaä onols vt
o sst zrinsi c us nous battrons Iss l russions Historisch
beglaubigt sind freilich diese Worte nicht aber so unmöglich
erjcheinen sie keineswegs wenn man den tollen Schwindel
bedenkt der die ganze kaiserliche Wirthschaft damals um
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gab Das kleine Herrchen war übrigens sehr müde trank
noch eine Tasse verdünnten Theeö und wurde dann zu
Bette gebracht Das war am 2 August uno schon zwei
Tage nach dieser Coa övie nahte die Wiedervergeltung und
das eigentliche furchtbare KriegSdrama begann

Habt ihr in hohen Lüften
Den Donnerton gehört
Von Forbach aus den Klüften
Von Weißenburg und Werth

Die Herren verweilten nicht lange in dem rothen
Salon die Gattin des Präfecten war in ihren Gemächern
geblieben und nicht zum Vorschein gekommen und der Prä
fect selbst der aber jetzt aufgehört hatte eö zu sein ent
schuldigte sich für kein passendes Souper gesorgt zu ha
ben unv zwar mit dem sehr triftigen Grunde weil er
außer Pferdefleisch und Kleienbrot seinen Gästen nichts
vorzusetzen hätte

Diese aber hatten den nöthigen Proviant in ihrem
Jagdwagen mitgebracht und darunter einen prächtigen ge
kochten Schinken und frisches Weizenbrot Auch einige
Flaschen Burgunder hatte man wohlweislich nicht vergessen
Sie zogen sich auf den linken Flügel zurück und richteten
sich in den dortigen Zimmern ganz gemüthlich ein schickten
auch ein Paar herzhaste schnitte Schinken und einige Brote
dem Ex Präfecten hinüber der sie dankend aiinaym füll
ten dann die Glaser und ließen König Wilhelm und die
deutschen Heere hochleben

Bevor sie sich zur Ruhe begaben untersuchten sie
nur der Ordnung wegm die Thürschlösser und machten

noch einen Gang durch die Corrivors legren auch eine
gleichfalls überflüssige Vorsicht ihre Pistolen zurecht und
eine Viertelstunde später schüefen beide Präfecten der
neue und der alte nur durch eine kleine Galerie getrennt
friedlich unter demselben Dache

Ihre letzten Gedanken vor dem Einschlafen mögen
aber wohl sehr verschieden gewesen sein der zur Rechten
sah in dem ganzen Ereignisse gewß nur den günstigen
Erfolg des flüchtigen Kriegsglückes das sich vielleicht schon
morgen wenden konnle und er tröstete sich mit der späte
ren Revanche d r zur Linken dachte an Mollke und an
unser gutes Recht und am allerwenigsten daran das ein
mal Eroberte wieder zurückzugeben

Auf diese Weise lieber Leser nahm die deutsche Ver
waltung von der Hauptstadt Lothringens und dem Mosel
Departement Besitz und wer von den beiden Präfecten in
seinen ZukunftSbilvern das Richtige getroffen brauche ich
wohl nicht lang und breit zu moriviren
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er au88erordentlicbe uksebw ung der Industrie im Allgemeinen und lies Lisenbabnbaues im Hpeeiellen erköben

die N8prüelie an alle IÄ8enw erke Ua8ebinen und Ki86nbgbnbedgrl8 k abrik6n 80 su886rordentliek da88 vielkaeb deren Mittel
und Linriebtungen eine Lrbobuog resp Lrw eiterung notbig maeben

Das VStvIvi ZK Ltaklissement seit einer keilie von Fabren xu Xordliausen bestellend
bart am Sabnbok gelegen bat in vollem Hlaasse an diesem rapiden utsebwunge l beil genommen In einer im Vorjabre

erst ie Ieulenl erweiterten ieserei stellt e8 einen
IlilltKllSG

der 6er al8 vorlreiÄieb von den versebiedensten deut8eben Lisenbabnverwaltungen naebweislieb anerkannt ist eine Kart
guss kerxslüeke baben sieb d ber bei einer großen nxabl deutseber Lisenbabnen als der Rbeinisoben Oöln Mndener
I agdeburg I eipxiger klanno verseben 0ber8cble8i8eben und vielen anderen dauernd eingeiubrt

Aur Ker8tellung vonWeieben w ird 8olort naeb Vollendung einiger w eiteren Neu Anlagen übergegangen werden Die
Fabrik Iiat in ibrer I age vor anderen bierbei vvrau8 da88 der nabe Ilarx 8ie mit ibrem LÜ8enbedarL unmittelbar versorgt
so wie aueb die rsol tverbältni88e an 8ieb tür lordliausen 8ktir günstig liegen

U8ammenbängend mit der Nsrtgu88lier8tellung re8p der Vnkerligung von IIartgU88rädern keslelit die Zw eite Hpeeia
litat des LtabÜ88ements im Lau sogenannter

ucli diesem Zw eige kommt die glüekliebe I age am naben Iwliereiolien Ilarse ausserordentlieb xu 8tatten da vermittelst
dessen und ausserordentlieli vollkommener Werkstätten es gelungen ist die Helkskosten immer melir u verringern

Dieser Artikel ist einer der lolinendsten des Lisenkaknbedark die Naebirage i8t eine drängende und die I eislung
Läkigkeit de8 Ltaklissemenks ist bereits aut I iVtülvIi r v per ag angelangt diirek Anlegung einer eigenen 8äge
mülile wird dieselbe noeb eine w eitere Lrböbung eriabren

t i Zii ii It i I i ider Fabrik beendet sieb gleiebkaUs in unebmendem utsebwung Rrüeken der Fabrik tSlivi kvrvtts ttRtt ÄHIK
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abS MZZiss OsS Z Z k Fläi IiZ vI Z s i Sr raK Vi xviZLZsvnÄSTlsi In nskübrung begritlen sinll 8 lebe Aul Bestellung 6ei I ouigl vireotionen 6er Okerseklesiseben un6
Lebra ttAlmuer Lisenbabnen 80 ie 6er oblkurt l Älkenkerger Li enbsbn esellsebskt ebenso kür 6ie ürstliebe Regierung
xu Hon6er8lmu8en

Durelt Ilebertübrung 6e8 Ltktkli886ments in eine etien lxesellsebM ir6 6a88elbe eine be6euten6e U86ebnung er
labren ugenklieklieb er8treel t es 8i eb über ein bebautes real von ea 5 Morgen Ri Ä kv v i

ÄS UMISA KVI ÄGM S ritO Zei ZM V I v 7 Fl rKv init rV d sl s nin klureb x veel mii88i ge eu Xnlngen xu immer erböliterer I ei8tung8 k sbiglceit Ziu gelangen
Die masebinellen Linriebtungen Oreberei ebmie6e un6 Wagen a l Werlv s tä l ten 8iu6 in vortrekkiebstem 8tan6e
Nie etien Oesellsebakt eonstiiuirt sieii aut Vasis eines etien dspitals von

I r SVwelebes siel ie lolgt vertl eill
Lr s erbung tles Fabrik Ltabli88ement8 nn6 6e8 umliegemleu obenge6aebten Territoriums

exel einer 5 labre unl üu6baren ü 5 pOt verxinslieken k polbelc vovjl blr 75,000 I blr 3 7,500

Vestän6e laut Inventur 0,000Xn kau un6 Lelriebskoml kiessen x,u xesellsebatts Oasse 112,50V
blr 500,000Die Herren I eonbar6 k belen un6 Otto VVe l em6ver lulllen aut 5 labre binsus 6en Vorstand 6 er Zesellsebakt sie

bleibe au88er 6erIIebernabme von l iilr 0,000 Vctien seitens 6er bi8berigen 6rei Zesebätts Inbaber ihrerseits init

KSinniisv v i 8O,OOO H ÄI rSi Ä ÄRv ÜLv tr unV I s O tr vtü Sk KSZSVGS ÄMKKSSMGZZ an 6er kesellsebakt betbeiligt
NAG Ei K ZRÄLt8ZNSss ÄGL SÄSKSiZ SZ ZTM Mskk Z ttIvsi tvrZ I r Ävr Zivtrivk Äv i

v L aZAZ GK K ss s kZL MGGZSZRMA Ävt tivn 4MvA vU vlR tt R I Ä ts t t ürI I I L I ÄS ZsÄL tKZSVS ZVSlv ISN tlOWK ZR SSK VRI V ViviÄVIRÄV N ivlt vrt
elebe 6ie Aktien voraussielltlieli einein Ilvlien 6en anderen Eliten Li8enl ct inbe6ark8 eti6n iumIoAen OoursstÄNlle selil rsset

entKeZenkübren llüikle Diirek 6ie in Vu88ielit genommenen eejvmüssigen Lrvveiteriingen ist übrigens 6ie Zuverlässige Vus
siebt geKoten 6 ss 6r s Lrträgnis8 vie bisber 80 aueb w eiter sieb in liauernäer Progression belegen vir6

Von obigem etien t pital von I blr 500,000Abxüglieb 6er von 6en bisberigen inbsbern un6 xulvünftigen vireetoren übernommenen 120,000
bleiben 6 ,ber 6isponibel blr 380M0Von 6 eser Lest übernommenen Kumme stellen 6ie Ilnterxeiebnelen

r Zunter Uc ebsteben6en Le6ingungen xur oilentlieben 8ubseription

ei Im 22 Zust 1872 H
Subscriptions K edingungen

Die etisn vveräen voll Zs Mt ausgsAoben A t A p 8tÄvt uii I sinä äarkuk iassa vom A prZl LZ
5 plüt u vergüten

Wie etinnnir traten slaKe ezA s Äe Äes volle vinerträKnissvs Ses Man vn TSesvllätt akres ä ilisr ZölanAsn äis tivn im ll lUÄöl Ävr 8udSQripTion mit 5 xLt AnsvsrKiitunZ vom z Ii IZUitl ii v Nl Lki öv QuiiK
ii Der 8,iI oi ixtioii8 I reis ist ari
o L äsr nwoläuliA sinct 10 ptüt äs, ASX6ie1m zton Nominal d iar oäer in Auton ertlixapierkn u kivtsrleAsu
A Im äer Hst Lr 6ioknunA des aufAsIsAton RstraFes dloidt üsctuotion äer siri/elngn nmeläunAsn vortzslialten
e ür ctis uFötlikilten LsträAg noräsli voll ginAk alilto otieli oäer Interims Zolioin 6A n IZiiarx IiuiA äer vollen Valuta von 100 plÜt und

äer nnter demei llten lanfsnäen Zinsen ä 5 vom Z TpS iö li Q nnter nreelinnnZ ävr dei äer ioliniinA äeponirten 10 xvt
ÄnsßeliänäiAt Der Li soksinnnFstÄA wird in üdlioker Veiss äuix li nmslclun doi äsr 8s oliverstäliäiAön Kommission liiesi er I onäs Rörss
delcannt smsolit
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